Von 4. – 9. September 2007 kamen ca. 2400 Delegierte aus ganz Europa (unter ihnen sechs aus der deutschen Zentralkonferenz) zur 3. Europäischen Ökumenischen Versammlung in Sibiu/ Hermannstadt (Rumänien) zusammen.

Damit wurde in einem „orthodoxen Land“ eine Versammlungsreihe fortgeführt, die 1989 im protestantischen Basel begann und 1997 im katholischen Graz fortgesetzt wurde. 

Am Dienstagabend begann die Versammlung mit Willkommensgrüßen der gastgebenden Organisationen, der lokalen Kirchen und des Bürgermeisters von Sibiu.

Von Mittwoch bis Freitag liefen die Tage nach dem gleichen Schema. Nach Morgengebet und Bibelmeditation – am Freitag von unserer Bischöfin Rosemarie Wenner - gab es ein Plenum (mit Referaten, Co-Referaten, Zeugnissen und Grußworten zu dem Motto des Tages), das mit einem Mittagsgebet abgeschlossen wurde. Am Nachmittag trafen sich die Delegierten in drei Foren zum Motto des Tages. 

Der Mittwoch stand unter dem Motto „Das Licht Christi und die Kirche“ mit den Themen Einheit, Spiritualität und Zeugnis. Das Motto am Donnerstag lautete „Das Licht Christi und Europa“ mit den Themen Europa, Religionen und Migration. Am Freitag schließlich galt unser Interesse dem „Licht Christi und der Welt“ mit den Themen Schöpfung, Gerechtigkeit und Frieden. 

In der Mittagspause und am Abend gab es die Möglichkeit, an Hearings teilzunehmen oder sich in der Agora über Organisationen und Initiativen zu informieren.

Einer der Höhepunkte des Programms war die Rede des Präsidenten der europäischen Kommission, Manuel Barosso. Er betonte die Bedeutung der Kirchen für den Einigungsprozess in Europa: „Der Beitrag der Kirchen zum europäischen Einigungsprozess ist umso relevanter, wenn er in einem ökumenischen Geist geschieht.“ 

Das fünfseitige Abschlussdokument der Versammlung enthält 10 Empfehlungen rund um das Thema „Das Licht Christi scheint auf alle!“ Angefügt ist die Botschaft der Versammlung der jungen Delegierten Ende Juli in Sankt Moritz. Dieses Dokument sollte in allen Gemeinden bekannt werden. Viele der Empfehlungen lassen sich auch in unserer Kirche und in unseren Gemeinden in konkrete Projekte umsetzen, die Bausteine auf dem Weg zu einer Einheit in der Vielfalt und der versöhnten Verschiedenheit sein können.

Am Sonntag endete die Versammlung nach Gottesdiensten in den örtlichen Kirchen mit einem Abschlussgebet auf dem Großen Platz in Sibiu. Die Delegierten fuhren nun wieder zurück: froh über das was erreicht wurde; enttäuscht, weil Erwartetes nicht erreicht wurde; erschöpft wegen des übervollen Programms; dankbar für viele bereichernde Begegnungen und Gespräche.

Viele weitere Informationen, auch die Texte der Vorträge, Grußworte und Bibelmeditationen finden Sie im Internet unter www.eea3.org.
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